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AnleitungAnleitung

Das Konzept

Die Wochenplanarbeit ermöglicht den Schülern, ihr individuelles Lerntempo zu 
wählen. Damit können sie konsequent am jeweiligen Thema arbeiten. 

Die Gesamtthemen zur Wochenplanarbeit wurden in sechs verschiedene Text-
sorten unterteilt: Gedichte, Fantasietexte, Sachtexte, Fabeln, Sagen und Märchen. 

Die Zuordnung der Texte zu den sechs Kategorien erleichtert dem Lehrer den 
Einsatz, insbesondere wenn er nur bestimmte Textsorten verwenden will. Damit 
erspart er sich langes Suchen und Nachlesen.

Die ersten fünf Kategorien bestehen jeweils aus sechs, die letzte Kategorie aus 
zwei Themen mit entsprechenden Übungen und Lösungen. Da die Schüler in dem 
Alter bereits einige Märchen kennen, wurde in dieser Kategorie der Schwerpunkt 
auf die Übungen gelegt.

Jedes Thema besteht aus einem Aufgaben-, einem Text- und einem Lösungsblatt 
auf insgesamt zwei DIN A4-Seiten. Text- und Lösungsblatt befinden sich jeweils 
als DIN A5 Format nebeneinander und müssen auseinandergeschnitten werden. 
Die Aufgaben befinden sich auf DIN A4-Format.

Die Anordnung von Text, Aufgaben und Lösungen auf einer Einheit von zwei  
DIN A4-Seiten bietet den Vorteil, dass keine „fliegenden Blätter“ entstehen, wenn 
nur ein Thema für den normalen Unterricht aus dem Wochenplan herausgenom-

men wird.  

Hinweis: Zu den Märchentexten „Sterntaler“ (Seiten 68-73) und „Des Kaisers neue 
Kleider“ (Seiten 74-79) liegen jeweils drei Aufgabenblätter und drei Lösungsblätter 
vor, die sich auf den gleichen Text beziehen. Hier sind die Aufgaben durchnumme-

riert, da sie zu dem jeweiligen Märchen eine Einheit bilden.

Viel Spaß und viel Erfolg mit den vorliegenden Wochenplänen wünschen Ihnen 
der Kohl-Verlag und

Birgit Brandenburg
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1 
erledigt     

kontrolliert 

Lies das Gedicht über das „heimatlose“ Meerschweinchen.

Bearbeite die Aufgabe unter dem Gedicht.

2

!
erledigt     

kontrolliert 

Kannst du erklären, was der Witz bei dem Gedicht ist? 

Schreibe deine Idee in ganzen Sätzen auf.

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

3


erledigt     

kontrolliert 

In dem Gedicht kommen einige Eigenschaftswörter (Adjektive) 

vor. Schreibe sie auf die Linien.

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

4


erledigt     

kontrolliert 

Ergänze die fehlenden Fragewörter.

1.  _________ befand sich in dem Haus?

2.  _________ bekam die Person?

3.  _________ saß in einem Versteck?

4.  _________ war das Versteck?

5.  _________ fehlte demjenigen im Versteck?

6.  _________ saß dasjenige im Versteck da?

7.  _________ fragte dasjenige, als es aus dem Versteck kam?

5


erledigt     

kontrolliert 

In jedem Wort aus dem Gedicht sind zwei Fehler. Schreibe die 

Wörter richtig auf.

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

Wochenplan zum Gedicht „Heimatlos“ von Joachim Ringelnatz

Merschwienchen – Färsteck – plözliech – Bienchän – geschtoben – 

främt – nät – vrakte – Brätt t – Klorsätt 

Wochenplan Deutsch   /   2. Schuljahr   –   Bestell-Nr. 11 825 Wochenplan Deutsch   /   2. Schuljahr   –   Bestell-Nr. 11 825
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Wochenmaterial  „Heimatlos“

von Joachim Ringelnatz

1  Lesetext:  Heimatlos

Ich bin fast

Gestorben vor Schreck: 

In dem Haus, wo ich zu Gast

War, im Versteck,

Bewegte sich,

Regte sich

Plötzlich hinter einem Brett

In einem Kasten neben dem Klosett,

Ohne Beinchen,

Stumm, fremd und nett

Ein Meerschweinchen.

Sah mich bange an,

Sah mich lange an,

Sann wohl hin und sann her,

Wagte sich

Dann heran

Und fragte mich:

„Wo ist das Meer?“

Aufgabe: Schreibe die Wörter ab.

Schreck ______________________ Meer _______________________

nett _______________________ Klosett _______________________

stumm _______________________ plötzlich ______________________

Brett _______________________ fremd _______________________

Versteck _____________________ ohne _______________________

1 
erledigt     

kontrolliert 

Lies das Gedicht über das „heimatlose“ Meerschweinchen.

Bearbeite die Aufgabe unter dem Gedicht!

2

!
erledigt     

kontrolliert 

Kannst du erklären, was der Witz bei dem Gedicht ist? 

Schreibe deine Idee in ganzen Sätzen auf!

Das Meerschweinchen suchte im Klosett  nach dem Meer. Ein 
Meerschweinchen hat nichts mit dem Meer zu tun, obwohl es so 
heißt.

3


erledigt     

kontrolliert 

In dem Gedicht kommen einige Eigenschaftswörter (Adjektive) 

vor. Schreibe sie auf die Linien.

fast – stumm – fremd – nett  – bange – lange – hin – her

4


erledigt     

kontrolliert 

Ergänze die fehlenden Fragewörter.

1. Wer befand sich in dem Haus?

2. Was bekam die Person?

3. Wer saß in einem Versteck?

4. Wo war das Versteck?

5. Was fehlte demjenigen im Versteck?

6. Wie saß dasjenige im Versteck da?

7. Was fragte dasjenige, als es aus dem Versteck kam?

5


erledigt     

kontrolliert 

In jedem Wort aus dem Gedicht sind zwei Fehler. Schreibe die 

Wörter richtig auf.

Meerschweinchen – Versteck – plötzlich – Beinchen – 
gestorben – fremd – nett  – fragte – Brett  – Klosett 

Lösung:  Wochenplan zum Gedicht „Heimatlos“

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Wochenplan-Deutsch-2Klasse


W
O

C
H

E
N

P
L

A
N

 D
E

U
T

S
C

H
  

 /
  

 2
. 

S
c

h
u

lj
a

h
r 

  
 –

  
  

B
e

s
te

ll
-N

r.
 P

11
 8

2
5

Seite 4

ÜbungsinhalteÜbungsinhalte
(T = Textseite, L = Lösungsseite)
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11 
erledigt     
kontrolliert 

Lies das Gedicht über das „heimatlose“ Meerschweinchen.

Bearbeite die Aufgabe unter dem Gedicht.

22

!
erledigt     
kontrolliert 

Kannst du erklären, was der Witz bei dem Gedicht ist? 

Schreibe deine Idee in ganzen Sätzen auf.

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

33


erledigt     
kontrolliert 

In dem Gedicht kommen einige Eigenschaftswörter (Adjektive) 

vor. Schreibe sie auf die Linien.

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

44

!


erledigt     
kontrolliert 

Ergänze die fehlenden Fragewörter.

1.  _________ befand sich in dem Haus?

2.  _________ bekam die Person?

3.  _________ saß in einem Versteck?

4.  _________ war das Versteck?

5.  _________ fehlte demjenigen im Versteck?

6.  _________ saß dasjenige im Versteck da?

7.  _________ fragte dasjenige, als es aus dem Versteck kam?

55


erledigt     
kontrolliert 

In jedem Wort aus dem Gedicht sind zwei Fehler. Schreibe die 

Wörter richtig auf.

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

Wochenplan zum Gedicht „Heimatlos“ von Joachim RingelnatzWochenplan zum Gedicht „Heimatlos“ von Joachim Ringelnatz

Merschwienchen – Färsteck – plözliech – Bienchän – geschtoben – 

främt – nät – vrakte – Brättt – Klorsätt
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Name: _______________________      Klasse: _______      Wochenplan- Nr. ____      Abgabe am: _________________
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erledigt     
kontrolliert 

Lies das Gedicht.

22

!
erledigt     
kontrolliert 

In dem Gedicht wird eine kleine Geschichte erzählt.  

Diese Gedichtform nennt man Ballade.

Erzähle den Inhalt der Ballade mit deinen eigenen Worten als 

kleine Geschichte.

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________
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erledigt     
kontrolliert 

Unterstreiche die Tätigkeitswörter (Verben) in den Sätzen.  

SchreibesiedanninihreGrundform(Infinitiv)auf.
1.  Nichts lag an seinem Ort.    __________________

2.  Der andere Schuh stand an der Wand.  __________________

3.  Vater hebt die Kleider auf.    __________________
4.  Er zieht sie dem Hund an.    __________________

5.  Der Hund geht stolz in die Schule.   __________________

44


erledigt     
kontrolliert 

Suche zu den Wörtern den passenden Reim aus dem Gedicht.

Bett – _____   bunt – _____  warm – _____
Wand – _____  stracks – _____  Ort – _____

seht – _____   nun – _____   Seite – _____

55


erledigt     
kontrolliert 

In diesen Wörtern stecken Fehler. Korrigiere sie, indem du die 

Wörter richtig schreibst.

 unordendlich  ________________________

 abents   ________________________

 liderlich   ________________________

 Strümfe   ________________________

 morgends   ________________________

Wochenplan zum Gedicht „Vom unordentlichen Max“ Wochenplan zum Gedicht „Vom unordentlichen Max“ 

von Adolf Glaßbrennervon Adolf Glaßbrenner
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Name: _______________________      Klasse: _______      Wochenplan- Nr. ____      Abgabe am: _________________
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erledigt     
kontrolliert 

Lies die Fantasiegeschichte.
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erledigt     
kontrolliert 

Würflezweimal.Setzemindestens6Sätzezusammen.

33

!
erledigt     
kontrolliert 

Setze die Wörter aus der Geschichte ein.

44 
erledigt     
kontrolliert 

-ig oder -lich am Ende?

nebl___        hast___        ärger____        ries___        gefähr____

schlamp___        ungläub___

55


erledigt     
kontrolliert 

Unterstreiche im 2. Absatz alle Verben (Tunwörter).  

Achtung: Sie stehen in der Vergangenheit (Präteritum).

Wochenplan zur Fantasiegeschichte „Die geklaute Burg“Wochenplan zur Fantasiegeschichte „Die geklaute Burg“

Boris lief

Der Ritter ging

Boris schlenderte

Das Monster brüllte

über den Burgplatz

über die Ruine.

zu einer Art Kutsche.

über den Schutt.
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Ü=UE; Ö=OE; 
Ä=AE; ß=SS

BORIS – DIENER – FÜRST
– GEFAHR – GRÖSSE

KUTSCHE – LEUCHTFARBEN
MONSTER – RITTER - RUINE

SARG – SARGDECKEL
SCHAUFEL – SCHUTT

STEINE – STOLZ

VAMPIR – ZÄHNE
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Lies die Geschichte.
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!
erledigt     
kontrolliert 

Was gab es in Uriano noch Ungewöhnliches? 

Schreibe mindestens 5 Ideen auf.

1.  _____________________________________________________

2.  _____________________________________________________

3.  _____________________________________________________

4.  _____________________________________________________

5.  _____________________________________________________
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kontrolliert 

Setze den passenden Artikel zum Nomen ein.

______ Urianer hatten ______ seltsamste Aussehen, das man sich vor-
stellen kann. ______ Ohren saßen an der Schulter. ______ Nase wuchs 

am Bauch und ______ Augen befanden sich auf der Stirn. ______ Beine 
waren kurz, dick und krumm, während ______ Arme lang und dünn 

bis fast auf den Boden hingen. ______ Mund war wie ein kleines Loch 

geformt. ______ Haare hingen in Locken bis zu den Schultern. ______ 

Körper glich einer Kugel.
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Zeichne einen 

Urianier nach 

der Beschreibung 

in den Rahmen.
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end- oder ent- ? (Hat das Wort etwas mit „Ende“ zu tun?)

en____gleisen, en____gültig, en_____ziffern, en____lich, 
En____setzen, En____lassung, en_____los, en_____weichen, 

en____täuscht, En____scheidung, En_____resultat.

Wochenplan zur Fantasiegeschichte „Das magische Buch“ Wochenplan zur Fantasiegeschichte „Das magische Buch“ 
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erledigt     
kontrolliert 

Lies den Text.

22
!

erledigt     
kontrolliert 

Gestalte eine Eintrittskarte für ein Spiel deines Lieblingsvereins. 

•  Gegen welche Mannschaft spielt dein Verein?
•  Wann ist das Spiel? (Wochentag, Datum, Uhrzeit)
•  In welchem Stadion findet es statt?
•  Für welche Reihe und Sitzplatznummer gilt die Eintrittskarte?
•  Bei welchem Stadioneingang liegt dein Platz?

33


erledigt     
kontrolliert 

HierfindestduWörterausdemFußball.LösedasSilbenrätsel.

1.  Strafstoß vor dem Tor des Gegners        __________________

2.  Abschlag von der Eckfahne         __________________

3.  Schuss des Stürmers auf den viereckigen Kasten    __________________
4.  Signal für den Beginn eines Fußballspiels        __________________

5.  Signal für das Ende eines Fußballspiels        __________________

44


erledigt     
kontrolliert 

Setze die Silben ein.

1.  Zeit nach 45 Minuten

2.  Schuss des Torwarts vom Tor ins Spielfeld

3.  Wechsel nach der 1. Halbzeit

4.  Bekommt der Gegner beim Foul zugesprochen 

5.  Ball wird mit der Hand berührt

55


erledigt     
kontrolliert 

Es gibt Haupt- und Nebensätze. Woran erkennt man einen Hauptsatz? 

Er kann alleine stehen. Das Verb steht (fast) immer an 2. Stelle.

Woran erkennt man einen Nebensatz? Er kann nicht alleine stehen. 

Er braucht den Hauptsatz. Das Verb steht am Schluss.

Unterstreiche den Hauptsatz rot und den Nebensatz grün.

1.  Der Spieler sah die rote Karte, da er wiederholt gefoult hatte.
2.  Die Fans schrien auf, weil der Spieler übers Tor schoss.

3.  Weil sie ein mieses Spiel ablieferten, pfiffen die Fans.
4.  Der Schiedsrichter pfiff das Spiel ab, da die Zeit abgelaufen war.
5.  Wenn mein Verein so weiterspielt, wird er Deutscher Meister.

Wochenplan zum Sachtext „Das Runde muss ins Eckige“ Wochenplan zum Sachtext „Das Runde muss ins Eckige“ 

1.

2.

3.

4.

5. Lösungswort: __ __ __ __ __

ß = ss

Ab – An – ball – Eck – Elf – meter – pfiff – pfiff – schuss – Tor

Ab – Frei – Halb – Hand – schlag – Sei – sel – spiel – stoß – ten – wech – zeit
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